
Danke nochmal für alle Antworten, beim Vergleich McDonalds und Burger King musste ich grad echt lachen
:lol: 

Was ihr geschrieben habt, macht total Sinn. Ich habe mich zugegebenermaßen auch nicht ganz eindeutig
ausgedrückt - die Protagonistin in meinem Buch erlebt nicht ausschließlich fiktive Geschichten, sondern
teilweise wird durch sie beschrieben, was ich selbst ausprobiert und dabei erlebt habe. Wie gesagt, ist ein
erzählendes Sachbuch, kein Roman. Bei negativen oder zweifelhaften Erlebnissen nenne ich keine echten
Namen. Aber bei ein paar Dingen, die ich empfehle (wie Bücher anderer Autoren und Autorinnen oder
Kartensets *räusper* :oops: ) nenne ich die genauen Titel / Marken. Auf Instagram hatte ich gestern bei einer
Nicht-Influencerin gesehen, dass sie ein Kartenset gezeigt und das mit "Unbezahlte Werbung,
Kartenset selbst gekauft" versehen hat. Das hat mich etwas verunsichert. 

Nun habt ihr schon einiges dazu gepostet und ich habe eben mal noch im Internet nach dem
"Influencer-Gesetz" gesucht (nicht, dass ich Influencerin bin, aber könnte ja auch für No-Names
gelten) und Folgendes gefunden: 

Künftig ist klar: Nur wenn es eine Gegenleistung gibt, müssen sie ein Posting als Werbung kennzeichnen.
(Link zur News-Seite des BMVJ)

Also genau, was ihr alle bereits gesagt habt, zumal das Influencer-Gesetz sich ausschließlich auf Social
Media zu beziehen scheint und somit nicht auf Bücher. 

 	  BrianG hat Folgendes geschrieben:			  
Es muss in den 90ern oder so gewesen sein, da ist in Heyne-Taschenbüchern (z. B. Star Trek-Romanen)
manchmal mitten in der Handlung plötzlich eine Seite eingefügt gewesen, in der für irgendeine Suppe
geworben wurde.	

Ich habe grad mal ein paar Star Trek Bücher aus den 90ern rausgekramt und nachgeschaut. Und tatsächlich:
Da ist Werbung drin für den "Maggi Suppendrink", schön mitten in eine Kampfszene reingepflanzt,
beginnend mit: "Sicherlich ganz schön anstrengend, so ein Kampf mit einem feindlichen
Raumschiff" Unglaublich! xD

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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Muss man Unbezahlte Werbung im Buch markieren?
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